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Es wächst…
Der neue Alexanderbote ist da.
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Liebe Leserinnen und Leser des 
Alexanderboten!

Haben Sie schon die ersten Früh-
lingsboten gesehen? Auch rund um 
die Alexanderkirche sprießen sie 
aus der Erde und warten auf die 
erste Frühlingssonne.

Auch im Bibelgarten wird es bald 
wieder bunt blühen und gedeihen. 
Das Bibelgarten-Team steht bereits 
in den Startlöchern, freut sich aber 
über weiteren Zuwachs (Seite 8).

In der Arbeit mit Kindern sind 
neue Gruppenstrukturen „gewach-
sen“. Alle freuen sich schon auf 
den nächsten Krabbelgottesdienst 
und den Flohmarkt (Seiten 6-7).

Auch das Küsterteam hat Zuwachs 
bekommen und entlastet unseren 
Küster Wolfgang Jöllenbeck bei 
seiner vielfältigen Tätigkeit 
(Seite 19).

Neue Hoffnung wächst durch das 
Kiew-Projekt (Seite 23) und durch 
Ihre zahlreichen Gemeindespenden 
(Seite 22).

Eine neue Generation mündiger 
Kirchenmitglieder ist herange-
wachsen und wird im April konfir-
miert (Seiten 26-27).

Wir wünschen Ihnen viel Freude 
beim Lesen der weiteren Artikel 
und ein frohes und gesegnetes 
Osterfest.

Ihr Redaktionsteam (Klaus M. Eb-
bers, Silke Frede, Frank Holzber-
ger, Anne Huxhold, Katja Jöllen-
beck, Lars Löwensen, Ute 
Schoffers)

Auch im letzten Jahr lockte der Weihnachtszauber mit seinem histori-
schen Weihnachtsmarkt viele Besucherinnen und Besucher an.
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Geistlicher Impuls

Geistlicher Impuls

„Süß wie Honig…“

Haben Sie in der letzten Nacht ge-
träumt? Können Sie sich vielleicht 
sogar an den Traum erinnern? Se-
hen Sie noch einzelne Szenen und 
grübeln, was das wohl zu bedeuten 
hat? Kennen Sie auch das Träumen 
am Tage? Sie sitzen am Früh-
stückstisch, aber Ihre Gedanken 
sind ganz woanders. Beim letzten 
Ausflug mit Freundinnen und 
Freunden. Sie hören bestimmte 
Sätze, die gesagt wurden. Irgend-
wie sind Sie auf eine bestimmte 
Art und Weise nicht am Früh-
stückstisch, sondern dort auf dem 
Ausflug.
Träume, Tagträume … sich etwas 
in der Zukunft vorstellen können. 
Die Fantasie von uns Menschen ist 
wahrscheinlich unbegrenzt. Träu-
me und Visionen gehören zu uns 
Menschen. Sie haben dabei zwei 
grundsätzliche Richtungen. Eher 
pessimistisch oder eher optimis-
tisch. Aktuell schauen viele von 
uns eher pessimistisch in die Zu-
kunft, vermute ich. Dies passt mit 
der Schriftrolle zusammen, von der 
der Prophet Ezechiel berichtet. 
„Die Schriftrolle war auf beiden 
Seiten beschrieben, mit vielen Kla-
gen, mit Ach und Weh.“ (Ez 2,10) 
Sie wurden beschrieben, als das 
Volk Israel aus seiner Heimat ver-
trieben wurde. Von Feinden in ihr 
eigenes Land mitgeschleppt. Erin-
nerungen an die Zeit in Ägypten 
wurden wach, die Träume und Vi-
sionen schlecht und bedrückend. 
Die Sehnsucht nach der eigenen 
Heimat war groß. Einer ihrer Sehn-
suchtsorte, der Tempel in Jerusa-
lem, bis auf die Grundmauern zer-
stört. Gefühlt war das Ende da. In 
die Zukunft schauten auch sie pes-

simistisch. Sich aber auf Gott und 
seine Botschaft, sein Wort neu ein-
zulassen und zu ihm umzukehren, 
kam ihnen nicht in den Sinn. Sie 
waren voller Klagen, widersetzten 
sich den Propheten und konnten 
sich schlicht nicht vorstellen, dass 
eine Umkehr zu Gott eine neue 
Zukunft ergeben könnte. Die 
Schriftrolle war voller Ach und 
Weh. Eine Klageschrift über ihre 
Situation. Ezechiel berichtet: „Da 
sah ich eine Hand, die zu mir aus-
gestreckt war. Sie hielt eine 
Schriftrolle und breitete sie vor mir 
aus. (Ez 2,9)
Ezechiel sieht die Schriftrolle in 
einer Vision, einer Offenbarung 
oder einem Traum? Unsere ver-
nunftbegabten Gedanken als Men-
schen sind hier irgendwie hilflos 
und können es nur schwer einord-
nen. Spätestens wenn wir hören, 
dass Ezechiel davon berichtet, dass 
er von Gott einen direkten Auftrag 
erhält: „Du Mensch, iss, was du 
siehst. Iss diese Schriftrolle.“ (Ez 
3,1) Spätestens hier kann und muss 
ich diese Vision oder diesen Traum 
und seine Botschaft symbolisch 
verstehen. Hier geht es nicht um 
die Beschreibung von Fakten. Hier 
versucht eine Zeichenhandlung 
Größeres zu deuten und zu verste-
hen und über die Beschreibung des 
Alltags, der von Klagen geprägt 
ist, hinauszublicken. Ezechiel be-
richtet nach dem Essen: „Da aß ich 
sie, und sie schmeckte süß wie Ho-
nig.“ (Ez 3,3) Inmitten der Klagen, 
des Ach und Wehs, inmitten der 
Katastrophe taucht die Hoffnung 
auf, dass es besser werden kann, 
dass es dieses Land noch gibt, wo 
Milch und Honig fließen. Ezechiel 

lässt sich auf die göttliche Bot-
schaft ein. Er ahnt bestimmt, dass 
das Volk auf seine Botschaft ableh-
nend und widerspenstig reagieren 
wird. Was kann das für uns heute 
bedeuten? Das Essen der Buchrol-
le und die Annahme des Prophe-
tenamtes deuten auf etwas Größe-
res hin. Eine Idee, ein Gefühl, eine 
Ausrichtung im Hinblick auf die 
Zukunft werden beschrieben und 
angedeutet. Dass sie süß schmeckt, 
deutet auf die Freude von Ezechiel 
hin, Gottes Willen zu tun, trotz der 
harten Worte, trotz der Ablehnung 
der Menschen. Er stellt sich der 
Aufgabe, Gottes Wort in die Welt 
zu sprechen und zu verkünden, in 
der er lebt. Gottes Wort überrascht 
häufig, stellt eigenes Verhalten in 
Frage und manchmal ist es süß wie 
Honig in dem Land, wo auch noch 
Milch fließt. Ich wünsche Ihnen 
eine gesegnete Fastenzeit mit vie-
len Begegnungen mit dem Wort 
Gottes auf dem Weg nach Ostern 
… und träumen Sie gut!

Markus Löwe
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Wildeshauser Adventssingen
Ein Höhepunkt der gesamten Singschule in der Vorweihnachtszeit

Weihnachtszauber

Westerstraße 48 · 27793 Wildeshausen · Tel. 04431– 93 68 0 · Fax 04431– 93 68 93
info@kronenapotheke-wildeshausen.de · www.kronenapotheke-wildeshausen.de

Wir sind für Sie da:

Montag bis Freitag  8:00 – 18:30 Uhr · Samstag  8:00 – 13:00 Uhr

SENIOREN-TAGESPFLEGE

ERLEBNISSE

Am Spascher Park 55

27793 Wildeshausen

Tel. 0 44 31 - 99 58 20 0

kontakt@tt-curatus.de

TAGE VOLLER Hier könnte 
auch ihre Anzeige stehen.

In der nächsten Ausgabe, 
die Ende Mai 2026 erscheint, 
haben Sie die Gelegenheit, 

dabei zu sein.

Ev.-luth. Kirchengemeinde Wildeshausen 
Redaktion Alexanderbote
Tel.: 04431 - 2449

Annahmeschluss ist am 1.5.2026
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Adventssingen

Der 13. Dezember wurde zu einem 
besonders stimmungsvollen Höhe-
punkt der Vorweihnachtszeit, denn 
es war wieder einmal das „Wildes-
hauser Adventssingen“ der Sing-
schule. Alle Gruppen der Sing-
schule – Jugendchor, Kinderchor, 
Spatzenchor, Musikfüchse und 
Musikzwerge – gestalteten ge-
meinsam einen festlichen Nach-
mittag voller Musik, Wärme und 
Vorfreude auf das Weihnachtsfest. 
Das voll besetzte Kirchenschiff 
war erfüllt von der gespannten Er-
wartung kleiner wie großer Sänge-
rinnen und Sänger mit ihren Fami-
lien.
Mit einem gemeinsamen „Kling, 
Glöckchen klingelingeling“ wurde 
das Adventssingen eröffnet. Glöck-
chen erklangen in der gesamten 
Kirche und es wurde gleich am 
Anfang klar: Musik geht am besten 

gemeinsam. Die Musikzwerge 
(Leitung: Nadine Hake) und die 
Musikfüchse (Leitung: Elisabeth 
Kossors) durften zusammen mit 
ihren Familien aus der Bank mit 
musizieren.
Der Spatzenchor unter der Leitung 
von Annika Müller und Johanna 
Brandes indes kündete vom 1. und 
2. Advent – weit war es nicht mehr 
bis zum großen Fest.
Mit dem Kehrvers „Mache dich 
auf und werde Licht“ wurden 
Lichter durch die Bänke gereicht 
und ein warmer Klangteppich brei-
tete sich in der Kirche aus.
„…der helle Funke Wärme bringt, 
uns gegenseitig ein Lächeln 
schenkt.“
Die Sängerinnen und Sänger des 
Jugend- und Kinderchores (Lei-
tung: Svenja Reis) präsentierten 
mit viel Herzblut und strahlender 

Begeisterung ihre sorgfältig einstu-
dierten Beiträge und gaben einen 
kleinen Einblick in das Krippen-
spiel. 
Der „Stern über Bethlehem“ tauch-
te zum krönenden Abschluss die 
Kirche in ein feierliches Licht. Die 
verschiedenen Chöre, vom kleins-
ten Musikzwerg bis zum Jugend-
chor, zeigten eindrucksvoll, wie 
Musik Menschen verbindet und 
eine besondere adventliche Stim-
mung erzeugen kann.
Die zahlreichen Gäste würdigten 
die verschiedenen Stücke mit herz-
lichem Applaus. Mit einem Gebet 
und Segen verabschiedete sich 
Svenja Reis dankbar für die tolle 
Unterstützung aller Beteiligten. 
Das Adventssingen wurde zu ei-
nem harmonischen Fest voller Mu-
sik und schöner Momente.

Elisabeth Kossors

Bild links: Zum ersten Mal beim Wildeshauser Adventssingen dabei: der Jugendchor unter der Leitung von 
Svenja Reis.
Bild oben: Beim diesjährigen Wildeshauser Adventssingen war die Kirche wieder gut gefüllt mit kleinen und 
großen Sängerinnen und Sängern sowie ihren Familien und Freunden.
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Eltern-Kind-Gruppen

Aus den Eltern-Kind-Gruppen

Der Frühling klopft an die Tür – 
und mit ihm die Einladung, mitein-
ander Neues zu entdecken. Wenn 
draußen alles zu blühen beginnt, 
erwacht auch in kleinen Kindern 
eine riesige Neugier auf die Welt. 
Doch Neues zu entdecken braucht 
eine Portion Mut. In unseren Baby-
kursen, Spielgruppen und beim El-
tern-Kind-Singen widmen wir uns 
dem Thema: „Mut! Du bist nicht 
allein!“ Vielleicht kennt ihr das be-
kannte Kindermutmachlied: 
„Wenn einer sagt: Ich mag dich, 
du, ich find dich ehrlich gut“. Ge-
nau dieses Gefühl von Geborgen-
heit und Selbstvertrauen möchten 
wir an die Kleinsten in unserer Ge-
meinde weitergeben. Gott sagt zu 
jedem von uns: „Ich mag dich, du 
bist wunderbar gemacht!“. Mit die-
ser Gewissheit im Rücken wollen 
wir singen, spielen, wachsen, die 
Welt entdecken, uns trauen und 
vertrauen. Die Verbindung zwi-
schen Herzschlag und Gottvertrau-
en ist stark. In unseren Eltern-
Kind-Gruppen nehmen wir uns 
Zeit, still zu werden und dem klei-
nen Pochen = Herzschlag zu lau-
schen. Dieses „Herzklopfen“ ist 
das erste Signal für das Leben, die 
Aufregung, wenn wir etwas Neues 
wagen oder auch, wenn wir wild 
miteinander getobt haben. Inspi-
riert vom Kindermutmachlied er-
fahren die Kinder (und auch wir 
Eltern), wie gut es tut, wenn je-
mand sagt: „Ich find dich ehrlich 
gut“. Wir fühlen, riechen und hö-
ren auf die Stimmen, die uns be-
gleiten. Das Neue macht weniger 
Angst, wenn die Hand von jeman-
den Vertrauten da ist – als sicherer 
Hafen, von dem aus man die Welt 
erobern kann. Manchmal braucht 

es gar nicht viele Worte, um sich 
ganz groß zu fühlen. Ein Lächeln, 
eine ausgestreckte Hand oder ein 
herzliches „Schön, dass du da 
bist!“ – das ist es, was uns Mut 
macht. 

Eure Nadine Hake

Wir laden alle kleinen Entdecker, 
ihre Eltern, Großeltern und Ge-
schwister ganz herzlich zu unse-
rem nächsten Krabbelgottesdienst 
am 8. März um 11.30 Uhr in die 

Alexanderkirche ein. Gemeinsam 
wollen wir feiern, singen und spü-
ren, dass Gott uns genau so mag, 
wie wir sind. Wir singen, bewegen 
uns und entdecken, wie es ist, 
wenn man Freunde findet und sich 
traut, einander die Hand zu rei-
chen. Bringt gerne euer liebstes 
Kuscheltier mit, das auch mal hö-
ren will, wie sehr Gott uns mag! 
Wir freuen uns auf euch. 
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Kirche mit Kindern
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Bibelgarten

Vor einigen Jahren schrieb ich über einen 
kränkelnden „brennenden Dornbusch“ und, dass wir 
als Team beschlossen, nach biblischem Beispiel zu 
sagen: „Gib ihm noch ein Jahr. Vielleicht erholt er 
sich noch einmal zur schönen Blüte.“
Jetzt könnte das für mich zutreffen – gib ihm noch 
eine Chance, vielleicht wird’s nochmal.
Ich freue mich mit meinem Team auf die nächste 
Saison im Bibelgarten.

Klaus Stölting

Das Bibelgarten-Team freut sich über weitere 
Unterstützung: Wenn Sie Zeit und Lust haben, sich 
an der frischen Luft in einem netten Team um die 
Pflanzen im Bibelgarten zu kümmern, melden Sie 
sich gerne bei uns.
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Kindertagesstätten

Viele Gründe zum Feiern
Neues aus dem Kindergarten „Schatzinsel“

Wir haben viele Gründe zum Fei-
ern: Unsere Kinder, die im Som-
mer zur Schule kommen, haben 
noch ein spannendes Halbjahr mit 
vielen Aktionen vor sich. Sie besu-
chen die Feuerwehr, die Polizei, 
die Malteser und machen den Fuß-
gängerführerschein.
Im Februar feiern wir unser Fa-
schingsfest mit verschiedenen An-
geboten in den einzelnen Gruppen. 
Die Vorfreude bei den Kindern ist 
groß.

Außerdem hatten wir ein wahres 
Winterwonderland im Kindergar-
ten. Die Poporutscher sorgten für 
viel Spaß und Freude!
Eine kleine Rätselrunde für die 
Kinder brachte viel Spaß und 
Kopfzerbrechen.

Wir laden herzlich ein zu unserem 
Ostergottesdienst am 8. April um 
10 Uhr in der Alexanderkirche. 
Wir feiern unseren Gottesdienst 
mit Pastorin Vieth.

Es grüßt das „Schatzinselteam“

Viel Spaß im Schnee hatten die Kinder der Schatzinsel (Bild oben 
rechts). Die Vorbereitungen für das Faschingsfest laufen auf Hochtouren 
(Bild rechts unten). Zum Knobeln gibt es auch genug (Bilder links).
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Bei uns löst du E-Rezepte mit der gesund.de App ein. 
1.) gesund.de App öffnen 

2.) Gesundheitskarte scannen 

3.) Medikamente hier abholen oder bringen lassen 

Gärten 
sind die 
zärtlichsten 
Spuren, die 
Menschen 
auf dieser 
Welt hinter-
lassen 
können.

Autor unbekannt
Iserloyer Straße 2 . 27801 Dötlingen-Aschenstedt 

Tel. 0 44 33 / 91 91 00 . www.schachtschneider.com

Norddeutschlands größtes Pflanzensortiment  

Kompetenz in Edelstahl. Alles aus einer Hand.

Als Maschinenbauunternehmen sind Gebr. Sauer GmbH und THER-

MOTEC GmbH seit vielen Jahren als starke Partner am nationalen

und internationalen Markt positioniert. Während Gebr. Sauer GmbH

Sonderkonstruktionen nach individuellen Kundenwünschen fertigt, ist

der Schwerpunkt der THERMOTEC GmbH die Entwicklung, Konstruk-

tion und Fertigung von Gas-Gas Plattenwärmetauscher und Prozess-

luftklappen für industrielle Anwendungen mit Temperaturbereichen bis

zu 800 °C. Bei Anwendungen im Fluid-Gas-Bereich bietet die THER -

MOTEC GmbH Rohr- und Rippenrohrwärmetauscher an. Die Ein spa -

rung des Treibhausgases CO² durch THERMOTEC-Wärmetauscher ist

dabei beachtlich, sie tragen somit zum weltweit notwendigen Klima-

schutz bei. Gemeinsam sind wir als Unternehmensgruppe mit einem

Team von Gesellen, Meistern, Technikern und Ingenieuren sowie ex -

ternen Geschäftspartnern in der Lage individuelle, komplexe Anlagen

zu liefern. Seit Jahrzehnten ganz oben auf der Prioritätenliste steht die

Ausbildung von Nachwuchskräften. Wir stellen in jedem Jahr Auszubil-

dende im Bereich Feinwerkmechanik Schwerpunkt Maschinenbau ein

und bieten zudem Praktikumsplätze für Schüler und Studierende an.

Gebr. Sauer GmbH / THERMOTEC GmbH
Westring 9 c · 27793 Wildeshausen · Tel. 04431 709710

info@gebr-sauer.de · www.gebr-sauer.de · www.thermotec-prod.de

Anzeige
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Kindertagesstätten

Du kannst ein Licht sein
Adventsgottesdienst der „Sternschnuppe“

Du kannst ein Licht sein – jeden 
Tag. Mit deinem Lächeln, deiner 
Freundlichkeit und allem Guten, 
das du tust.

Unser diesjähriger Adventsgottes-
dienst stand unter dem Motto „Das 
Licht kommt näher“ und wurde 
von den Kindern unserer Stern-
schnuppe mit großer Begeisterung 
selbst gestaltet und aufgeführt. Sie 
spielten die Geschichte von einer 
Welt, die zunächst ganz dunkel 
war – ohne Sterne, ohne Mond, 
ohne Hoffnung.

Dann erschien ein kleines Licht. 
Leise, unscheinbar und doch voller 
Kraft. Nach und nach kamen wei-
tere Lichter hinzu. Mit jedem neu-
en Licht wurde es heller, wärmer 
und freundlicher. Die Dunkelheit 
konnte nicht bleiben. Am Ende 
leuchteten viele Lichter gemein-
sam und ein Engel verkündete: 
Licht ist stärker als Dunkelheit. 
Die Kinder machten diese Bot-
schaft lebendig und spürbar – mit 
ihrem Spiel, ihrer Freude und 
ihrem eigenen Leuchten.

Diese Geschichte berührt uns be-
sonders in einer Zeit, in der viele 
Menschen Dunkelheit erleben: 
durch Kriege, Unsicherheit, Angst 
und Spaltung in der Welt. Oft füh-
len wir uns klein gegenüber all 
dem, was uns belastet. Doch genau 
hier setzt die Botschaft des Gottes-
dienstes an: Niemand muss die 
Dunkelheit allein vertreiben. Es 
reicht, ein Licht zu sein.

In unserem Kindergarten erleben 
wir jeden Tag, wie das geht. Kin-
der zeigen uns, was Licht-Sein be-

deutet: einander helfen, trösten, 
teilen, lachen, füreinander da 
sein. Kleine Gesten – und doch 
mit großer Wirkung. Wenn viele 
kleine Lichter zusammenkom-
men, entsteht Hoffnung. Hier 
beginnt Veränderung.

Das neue Jahr lädt uns ein, die-
sen Gedanken mitzunehmen: 
Jeder von uns kann ein Licht 
sein. Nicht irgendwann, sondern 
jetzt. Nicht perfekt, sondern 

echt. Mit Freundlichkeit, mit Auf-
merksamkeit, mit Mut zum Guten. 
Wo wir unser Licht weitergeben, 
wird es heller – in unseren Famili-
en, in unserer Gemeinde und in der 
Welt.

Lassen wir uns von den Kindern 
ermutigen und erinnern: Auch ein 
kleines Licht zählt. Und gemein-
sam können wir mehr bewirken, 
als wir oft glauben.

Das Team der Sternschnuppe

Die Kinder der Sternschnuppe spielten im Adventsgottesdienst die 
Geschichte vom Licht-Sein vor. Stolz präsentiert sich hier der Engel.
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Aus der Jugendarbeit
Rückblick und Ausblick

Jugend

Alex18:30 ist auch bei Facebook!

Alex18:30
13. März 
22. Mai
Termine auch auf der HP: 
www.ejo.de

Alex18:30 ist ein moderner Gottes-
dienst mit inhaltlich vielfältigen 
Aktionen und neuen Liedern, mu-
sikalisch unterstützt von der Alex-
Haus-Band unter Leitung von Dia-
kon Kretzschmar-Strömer und dem 
Jugendchor unter Leitung von 
Kantorin Svenja Reis.

Alex am 26. November
Der Gottesdienst stand unter dem 
Motto: „Ein Fünkchen Hoff-
nung“.

Die dunkle Jahreszeit ist da. 
Manchmal schlägt die Dunkelheit 
auf das Gemüt. Vieles ist grau, trist 
und ohne Freude. Gerade wenn es 
nicht so läuft, wie man es sich vor-
stellt, wenn beispielsweise Freund-
schaften, Beziehungen und Ge-
meinschaften in eine Krise geraten, 
freuen wir uns auf ein kleines 
Licht, einen Funken Hoffnung.
Welche Funken können uns Hoff-
nung geben? Wem können wir ein 
Funken Hoffnung in einer schwie-
rigen Situation sein?
Zu diesen Fragen hat das Jugend-
team einige Szenen und Aktionen 
vorbereitet.
Schon in der Begrüßung wurde mit 
einem Augenzwinkern eine 
„Hoffnungsmaschine“ vorgestellt, 
die sowohl Gebrechlichkeit heilen 
und gute Noten hervorbringen soll, 
beides natürlich zum Sonderpreis – 
Hoffnung kostet eben etwas.
In einem weiteren Anspiel wurde 
gezeigt, wo Hoffnungswünsche im 
Himmel bearbeitet werden: Näm-
lich im Engelbüro Wolke 7. Zwei 
Engel am Telefon versuchten, die 
von Anrufer*innen unrealistischen 

Wünsche wahr werden zu lassen. 
Nachdenklich wurde es, als ein 
Junge seine verstorbene Oma ver-
misste. Der Rat der Engel lautete, 
Erinnerungsstücke aufzubewahren 
und schöne Erlebnisse mit ihr im 
Herzen zu behalten und mit Freude 
an die gemeinsame Zeit zu denken.
Im Verlauf des Gottesdienstes ging 
es darum, sich gegenseitig Hoff-
nung zu geben, eine Stütze zu sein, 
Mut zuzusprechen und sich gegen-
seitig zu helfen 
Gezeigt wurde im Anspiel, wie 
wichtig die Unterstützung durch 
Freunde in verschiedenen Situatio-
nen ist, z.B. beim Ende einer Be-
ziehung, bei der Angst vor einem 
Schulwechsel, der Sorge um ein er-
kranktes Haustier und bei einer Er-
krankung.
In der Predigt wurde gesagt, „dass 
Gott besonders dann seine Hand 
über uns hält, wenn wir sowieso 
schon verletzlich sind und an allem 
zweifeln. Dann gibt er uns genü-
gend Mut für den nächsten Schritt. 
Und er stellt uns Menschen zur 
Seite, die Hoffnungslichter sind. 
Jeder von uns sollte für andere ein 
Hoffnungslicht sein.“

Alex am 16. Januar
Der Gottesdienst stand unter dem 
Motto: „SALE 70% OFF“.
Das Phänomen einer beschleunig-
ten Gesellschaft ist allgegenwärtig. 
Das gilt für die beruflichen und 
privaten Lebensbereiche. Man 
kann sich der Geschwindigkeit 
zwar kaum entziehen, sie aber be-
nennen: als Fast Food für den 
schnellen Verzehr von Speisen, als 
Fast Fashion für immer kürzere 
Abstände von neuen Kollektionen 
mit der Aufforderung, sich immer Wie immer gibt es ein Anspiel beim Alex18:30 (hier am 26. November).
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Jugend

öfter neu einzukleiden. Es geht 
nicht mehr um Qualität, sondern 
um schnelle Bedürfnisbefriedi-
gung, ohne an die Konsequenzen 
für Menschen und Umwelt zu den-
ken.
Zum Thema gab es drei Anspiele: 
Im ersten Anspiel stellte das Team 
eine „Produktions- und Vertriebs-
straße“ dar. Beschrieben wurden 
Gedanken und Aufgaben der Pro-
duzenten, Verkäufer und Käufer 
mit einem Hinweis auf die Kom-
plexität des Systems. 
Ergebnis: Der Käufer hat die 
Macht.
Im weiteren Verlauf des Gottes-
dienstes wiesen die Akteure auf die 
Möglichkeit hin, Second Hand zu 

kaufen, oder beschädigte Kleidung 
zu reparieren, statt sie wegzuwer-
fen oder neu anzuschaffen. Billig 
hergestellte Kleidung ist meistens 
minderwertig.
Auch die Tatsache, dass weltweit 
jede Sekunde eine LKW-Ladung 
Kleidung entsorgt und jedes fünfte 
gekaufte Kleidungsstück nicht ge-
tragen wird, spricht dafür, Fast Fa-
shion zu vermeiden.
Dabei wurde deutlich, dass Fast 
Fashion und scheinbar ungebrems-
ter Konsum nicht nur die Umwelt 
stark belasten, sondern auch auf 
Kosten anderer Menschen gehen, 
denen Schulbildung, Würde, 
Selbstbestimmung und gerechter 
Lohn verwehrt wird.

EDE – Jahresempfang der Eh-
renamtlichen in der Jugend-
kirche
Knapp 80 Jugendliche und junge 
Erwachsene aus DOLL trafen sich 
am 28. November zum Empfang 
der Ehrenamtlichen, dem alljährli-
chen Dankeschön-Event, in der Ju-
gendkirche St. Paulus in Delmen-
horst!
Die Kolleg*innen des Kreisju-
genddienstes hatten sich ein buntes 
Programm einfallen lassen.
Der Abend stand unter dem Motto 
„Pappquiz“. Die Räumlichkeiten 
und die Bühne waren dazu passend 
mit Pappe und Kartons dekoriert 
und bildeten den Rahmen für ein 
Quiz, das von Silke und Joe mode-
riert wurde, bei dem die Ehrenamt-
lichen ihr Wissen in verschiedenen 
Kategorien testen konnten.
Auch das leibliche Wohl kam nicht 
zu kurz, wofür ein Foodtruck und 
die Getränkebar in der Jugendkir-
chenküche sorgten.
Weitere Highlights waren das 
„Powersingen“ der „ejo-Schlager“ 
mit Joe, der nach und nach sanges-
freudige Jugendliche zur Unter-
stützung auf der Bühne versam-
melte, sowie das gemeinsame 
„Powertanzen“, das viele von der 
letzten Juleica-Schulung in guter 
Erinnerung hatten.
Die Pausen zwischen den einzel-
nen Programmpunkten wurden 
zum Schnacken, Tanzen und ge-
mütlichem Beisammensein ge-
nutzt.
Eine Fotobox, die stets gut fre-
quentiert war, forderte die Kreati-
vität der Jugendlichen heraus.
Einen kurzen Moment der Überra-
schung gab es, als Nina Mädler 
den Abschied von Sören Koselitz 
aus dem Team verkündete und ihm 
alles Gute für seinen weiteren Le-
bensweg wünschte.
Mit einer gemeinsamen Andacht 
endete der ereignisreiche Abend, in 
der der Wunsch ausgedrückt wur-
de, sich nicht nur online und über 
diverse digitale Plattformen zu Bilder diese Seite: Eindrücke vom Jahresempfang der Ehrenamtlichen
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Kurzsicht

Weitsicht
Fehlsicht

... für klare Sicht
               sorgt immer:

„Die Auszeichnung
 für hervorragende
 Kundenzufriedenheit
 erhielten wir von
 einer besonderen
Persönlichkeit: 

 Jan Hofer.

Danke an alle,
die uns bewertet haben“

Westerstraße 10 I Wildeshausen Tel. 0 44 31 / 7098223
www.hoerstudio-panneke.de

Der HörStar wird an Hörakustikerbetriebe vergeben,
 die zur Arbeitsgemeinschaft Hören e.V. (AGH) gehören.

Jugend

treffen, sondern sich auch persön-
lich zu begegnen. Das ist das, was 
evangelische Jugendarbeit aus-
macht, so Lisa und Sören vom An-
dachtsteam.
Bei der Verabschiedung freuten 
sich alle schon jetzt auf das nächs-
te Treffen, das Ende 2026 stattfin-
den wird.

Jugendkirche St. Paulus
Es gibt verschiedene Aktionen, 
Projekte und Gottesdienste in der 
Jugendkirche St. Paulus Delmen-
horst (Friesenstr. 36). Auf unserer 
Homepage ejo.de kann man sich 
darüber informieren. Die Jugend-
kirche ist leicht zu erreichen. Vom 
Bahnhof Delmenhorst sind es ca. 
15 Minuten zu Fuß.

Berichte von allen Veranstaltun-
gen sind einzusehen auf der 
Homepage: www.ejo.de in der Ru-
brik „Meldungen“.

Büro Diakonin Silke Meine, Dia-
kon Johannes Kretzschmar-Strö-
mer:
Sägekuhle 7, 27793 Wildeshausen, 
04431/942979 – 0173/9366954 – 
ej-wildeshausen@gmx.de

Die Homepage der Evangelischen 
Jugend im Kirchenkreis Delmen-
horst/ Oldenburg Land: 
www.doll.ejo.de und Facebook.
Wir sind auch auf Instagram: 
paulus_co.kg
Mit Infos über die Veranstaltungen 
der Evangelischen Jugend der Ko-
operationsregion, im Kirchenkreis 
und auf landeskirchlicher Ebene 
(www.ejo.de).
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K-Team

K-Team aus der Konfirmandenzeit nicht wegzudenken

„Tragt in die Welt nun ein Licht!“

Eine große Menge an weihnachtli-
chen Kerzen steht auf dem Altar 
und dem Taufbecken. Mit viel Ein-
satz und Eifer hat das K-Team sie 
gemeinsam mit einem Teil der 
K26er und Pastor Markus Löwe 
für den Eröffnungsgottesdienst des 
historischen Weihnachtsmarktes 
zusammengesteckt. Im Laufe des 
Gottesdienstes werden die Konfis 
sie an alle Teilnehmenden und Mit-
feiernden verteilen. „Tragt in die 
Welt nun ein Licht“, dieses schöne 
Adventslied einmal ganz wörtlich 
genommen. Und auch die kurze 
Geschichte zum Thema Licht ha-
ben die K-Teamer*innen mit den 
Konfis vorbereitet. So tragen sie zu 
einem stimmungsvollen und ad-
ventlichen Gottesdienst bei. Sie 
freuen sich, als am Ende noch der 
eine oder andere von den Besu-
cher*innen nach einer weiteren 
Kerze fragt, die sie im Nachbar-
schafts-, Familien- oder Freundes-

kreis verteilen wollen. „Tragt in 
die Welt nun ein Licht!“ – nicht 
nur in der Adventszeit. 
In fröhlicher Runde wurde im letz-
ten Jahr auch wieder die Advents-
feier begangen. Nach dem obliga-
torischen Wichteln und dem lecke-
ren Mitbringbuffet durfte der eige-
ne Spaß auch nicht zu kurz kom-

men. Nicht jeder oder jedem fiel 
beim Eiermatsch zur entsprechen-
den Kategorie etwas sinnvolles 
ein, so dass das Ei in der eigenen 
Hand „kaputt ging“. Aber bei den 
Werwolfrunden oder mit den Cards 
for Christianity waren wieder alle 
voll dabei.

Freudige Gesichter bei der Adventsfeier des K-Teams (oben) 
In Reih’ und Glied – die Weihnachtskerzen beim Eröffnungsgottesdienst zum Historischen Weihnachtsmarkt.
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Gottesdienst

Gottesdienste
in der Alexanderkirche

1. März Reminiscere 10:00 Vorstellungsgottesdienst K26 P. Löwe, P. Löwensen
mit Abendmahl

6. März Freitag 18:00 Ökum. Gottesdienst zum Weltgebetstag
8. März Okuli 10:00 Gottesdienst P. Löwe
  11:30 Krabbelgottesdienst P. Löwe u. Team

 Thema: „Ich mag dich…“
13. März Freitag 18:30 Alex18:30 - der junge Gottesdienst D. Kretschmar-Strömer

Thema: „Echt jetzt?!“ Dn. Meine u. Team
15. März Lätare 10:00 Gottesdienst Pn. Vieth
22. März Judika 10:00 Gottesdienst P. Löwensen
29. März Palmsonntag 17:00 G17 - Gottesdienst mit Abendmahl P. Löwe u. Team

Thema: „Zwischen Himmel und Erde…“
2. April Gründonnerstag 18:30 Gottesdienst zum Gründonnerstag mit Abendmahl Pn. Vieth
3. April Karfreitag 10:00 Gottesdienst zum Karfreitag mit Abendmahl P. Löwe
  15:00 Ökum. Andacht zur Sterbestunde Jesu P. Löwensen

in St. Peter u. Ökumene
5. April Ostersonntag 5:30 Gottesdienst zur Osternacht mit Abendmahl P. Löwe/ 

und Taufen P. Löwensen
  10:00 Festgottesdienst zum Ostersonntag mit P. Löwe

Musical zu Ostern
  17:00 Andacht am Kerzenbaum im Südquerhaus Dn. Stanzus
6. April Ostermontag 10:00 Festgottesdienst zum Ostermontag mit Taufen P. Löwensen
8. April Mittwoch 10:00 Osterandacht mit dem Kindergarten Schatzinsel Pn. Vieth
12. April Quasimodogeniti 10:00 Gottesdienst P. Löwe
18. April Samstag 14:00 Konfirmation K26-3 P. Löwensen
19. April Misericordias Domini 10:00 Konfirmation K26-4 P. Löwensen
25. April Samstag 14:00 Konfirmation K26-1 P. Löwe
26. April Jubilate 10:00 Konfirmation K26-2 P. Löwe
3. Mai Kantate 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl P. Löwensen
10. Mai Rogate 10:00 Begrüßungsgottesdienst K27 P. Löwensen/ P. Löwe
14. Mai Christi Himmelfahrt 10:30 Ökum. Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt P. Löwe

auf der Burgwiese u. Ökumene
17. Mai Exaudi 10:00 Gottesdienst P. Löwensen
22. Mai Freitag 18:30 Alex18:30 - der junge Gottesdienst D. Kretzschmar-Stömer

Thema: „Betreten verboten!“ Dn. Meine u. Team
24. Mai Pfingstsonntag 10:00 Ökum. Gottesdienst zum Pfingstsonntag P. Löwe

im Festzelt u. Ökumene
25. Mai Pfingstmontag 10:00 Festgottesdienst zum Pfingstmontag mit Taufen Pn. Vieth
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Gottesdienst/ Wochenplan

In der Regel finden Taufen am 1. und 3. Sonntag im Monat statt. Für weitere Informationen wenden Sie sich 
bitte an das Kirchenbüro.

Sonntagscafé: Wir treffen uns nach jedem Sonntagsgottesdienst im Jugendhaus zu einer Tasse Tee oder Kaffee.

in den Altenheimen

Landhaus Nelkenstraße
21. April 15.30 Uhr

Alexanderstift
13. März 11 Uhr
10. April 11 Uhr
8. Mai 11 Uhr

Atrium
2. April 10 Uhr

Johanneum
20. März 10 Uhr
17. April 10 Uhr
15. Mai 10 Uhr

Kreisaltenheim
27. März 10 Uhr
24. April 10 Uhr
29. Mai 10 Uhr

Wenn nicht anders angegeben, 
feiert alle Gottesdienste Pn. Duch.

31. Mai Trinitatis 17:00 G17 - Gottesdienst mit Abendmahl P. Löwensen u. K-Team
Thema: „Land in Sicht…“

7. Juni 1. So. nach Trinitatis 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl Pn. Vieth

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag 

  9.00 

Musikzwerge 

Jugendhaus 

9.30 – 11.00  
Eltern-Baby-

Kurs MALIBU® 

9.30 – 11.00  
Eltern-Baby-

Kurs MALIBU® 

Sonntag 

  10.00 – 11.30 

Eltern-Baby-

Kurs MALIBU® 

  

15.00 

Spatzenchor 
Jugendhaus 
 
15.00 Kinderchor 
16.00 Jugendchor 
Remter 

15.00 / 16.00 

Musikfüchse 
Jugendhaus 

 
 
 
18.00 - 20.00 
2. Di/ Monat 
Alex 18.30 

Vorbereitung 

15.00 / 16.00 

Musikzwerge 
Jugendhaus 
 

 
 
16.30 – 18.30 
1. Mi/ Monat 
K-Team 
Remter 

10.00 
2. Do/ Mo 

Amtshaustreffen 

für Senior/innen 
Altes Amtshaus 
 
16.00 
Wurzelzwerge 
Jugendhaus 

15.00 – 16.30 
1. u. 3. Fr/ Monat 
Seniorenkreis 
Remter 
 
15.30  
letzter Fr/ Monat 
Kinderkirche 
Remter 

10.00 

Gottesdienst 
letzter So/ 
Monat 
17.00 – G17 
Alexander-
kirche 

19.00 monatl 
Frauen- 

gesprächskreis 
1. Mo/ Monat 

19.30 

Hauskreis 
(2. u. 4. Di/ 
Monat) 

20.00 

Kantorei 
Remter 

20.00 

Joyful Voices 
Waltberthaus 

Die Alexanderkirche ist täglich, außer 
dienstags, bis 18 Uhr geöffnet. 
Während der Ferien pausieren einige 
Gruppen – Änderungen möglich! 
Bitte beachten Sie die Tagespresse 
oder www.ev-kirche-wildeshausen.de 
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Kinderkirche

Einladung zur Kinderkirche

Am Freitag ist um 15.30 Uhr Kinderkirche im Remter neben der 
Alexanderkirche.

13. März, 24. April und 22. Mai

Mädchen und Jungen von 5 - 12 Jahren sind herzlich willkommen!
Auf das Zusammensein mit euch freut sich 

das Kinderkirchenteam.

Die Vorbereitungen finden am 2. März, 13. April und 11. Mai um 15 Uhr 
im Remter statt. Neue Mitarbeiter*innen sind herzlich willkommen und 
dürfen sich gerne bei Interesse an das Kirchenbüro wenden.

Qualität, Verantwortung und die Verbundenheit 

   mit unserer Region: Das sind die Zutaten, 

        die jedes Agrarfrost-Produkt ausmachen. 

   Heute genauso wie vor über 50 Jahren.

Stück Heimat.Heimat.
Ein echtes
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Küsterteam

Der Küster ist nicht da, und dann? 
Das Vize-Küster-Team begrüßt den „Neuen“

Wenn unser Küster Wolfgang Jöl-
lenbeck z.B. eine Fortbildung 
macht, Urlaub hat oder krank wird, 
dann gibt es das Team der Küster-
Vertretung, das verlässlich alle 
Aufgaben übernehmen kann. Wäh-
rend Joachim Schaar und Klaus 
Ebbers schon seit 25 Jahren dabei 
sind, ist Bernward Brauner der 
„Neue“ im Team. Die wichtigste 
Aufgabe der Vertreter ist natürlich 
der reibungslose Ablauf der sonn-
täglichen Gottesdienste. Aber auch 
Hochzeiten und Taufen, sowie der 
Hauptgottesdienst an Heiligabend 
werden von dem Team vorbereitet, 
begleitet und nachbereitet. Im Lau-
fe der Jahre hat sich bei einigen 
Tätigkeiten, wie z.B. dem Stecken 
der Liednummern, der Steuerung 
der Lautsprecheranlage mittels Ta-
blet, oder der Vorbereitung des 
Abendmahltisches eine gute Routi-
ne eingestellt. Bei Hochzeiten, 
Taufen, oder besonderen Gottes-
diensten ist aber immer auch Flexi-
bilität gefragt, um besondere Wün-
sche von Brautpaaren, Eltern und 
Pastoren umzusetzen. So wird es 
auch nach all den Jahren nie lang-
weilig. Für spontane Absprachen 
gibt es die Küster-WhatsApp-
Gruppe. Alle planbaren Vertre-
tungszeiten werden vorher bespro-
chen und im Kalender eingetragen. 
Gerne würde sich das Vertretungs-
team erweitern. Falls Sie Interesse 
haben, melden Sie sich doch im 
Kirchenbüro oder direkt bei Wolf-
gang Jöllenbeck.

Heidrun Ebbers

Der „Neue“ hat die Schlüsselgewalt: Bernward Brauner ergänzt das 
Vize-Küster-Team seit Mitte des letzten Jahres.
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Kirchenmusik/ Kantoreikonzert

Lehmkuhlenweg 12
27793 Wildeshausen
Telefon 04431 / 735 50
info@bellersen-lohmann.de
bellersen-lohmann.de

HÄUSLICHE
KRANKENPFLEGE

TAGESPFLEGE

WOHNGEMEINSCHAFT

Wir unterstützen Sie
gerne in ihrem Pflegealltag.

Konzert mit der Kantorei am 17. Januar

Viel Applaus gab für die Kantorei unter der Leitung von Svenja Reis.

Ja, es war tatsächlich noch Weih-
nachten, das konnten ca. 140 Zu-
hörer auf einer musikalischen Rei-
se quer durch die Jahrhunderte 
miterleben. Die Kantorei unter der 
Leitung von Svenja Reis präsen-
tierte ein abwechslungsreiches und 
anspruchsvolles Programm. Es 
führte durch unterschiedliche mu-
sikalische Stile vom Magnifikat 
der Maria am Beginn der Advents-
zeit bis hin zum Lobgesang des Si-
meon durch den Weihnachtskreis.
Moderiert von Maria Hoffmann 
und Svenja Reis begann die Kanto-
rei mit einem schwungvollen „Ju-
bilate Deo“ von Benjamin Britten. 
Nach dem „Magnifikat“ von 
Charles V. Stanford folgte das be-
kannte „Cantate Domino“ von 
Hans Leo Hassler (1564-1612). 
Danach übernahm Kantorin Svenja 
Reis, begleitet von Michael Huss 
an der Orgel, das Programm mit 
zwei Solo-Gesangsstücken von J. 
S. Bach. Die Geburt Jesu wurde 
mit einer Komposition der Ameri-
kanerin Margaret Ruthven Lang 

(1867-1972) und dem bekannten 
Weihnachtslied „Still, weil‘s Kind-
lein schlafen will“ besungen. Es 
folgten ein Weihnachtslied aus 
Sachsen und eines aus Schweden 
sowie die Motette „O magnum 
mysterium“ von Francesco Feroci 
(1650). Der Weihnachtskreis 
schloss sich mit Liedern zu den 
Weisen aus dem Morgenland – 
„Drei Könige“ von Peter Cornelius 
– und dem „Lobgesang des Sime-

on“ von Amy Beach (1867-1944).
„Nach so viel schöner Musik hatte 
man einfach den Wunsch, selbst 
mitzusingen“, sagte eine Zuhöre-
rin. Da passte es genau, dass als 
„Zugabe“ die Kantorei gemeinsam 
mit dem Publikum noch einmal „O 
du fröhliche“ anstimmte.

Elisabeth Saathoff/ 
Susanne Kaiser

Ist denn noch Weihnachten?
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Kirchenmusikalische Termine
Herzliche Einladung

Kirchenmusik

Gospelkonzert

Jahreskonzert des Gospelchores 
„Joyful Voices“

Ostermontag, 6. April, 
um 20 Uhr 

in der Alexanderkirche

Karola Schmelz-Höpfner – 
Klavier

Carsten Lehmkuhl – Cajon
Leitung: Svenja Reis

Eintritt frei – Spenden erbeten 

Ökumenische Andacht 
zur Sterbestunde

Karfreitag, 3. April, um 15 Uhr
in der St. Peter-Kirche

mit der Männerchorschola

Festgottesdienst zum 
Ostersonntag

Ostersonntag, 5. April, 
um 10 Uhr

in der Alexanderkirche
mit Musical zu Ostern

Der Laudate-Chor singt:

In der Osternacht 
am 5. April um 5.30 Uhr

Im ökumenischen Gottesdienst am 
Pfingstsonntag  im Festzelt
am 24. Mai um 10 Uhr

3. Orgelentdeckerkonzert
Samstag, den 14. März, um 17 Uhr

in der Alexanderkirche

mit Jan-Phillip Kock (Hamburg)

Eintritt frei – Spenden erbeten

Jan-Phillip Kock präsentiert die Symphonie Nr. 1 d-moll (op. 14) von 
Louis Vierne (1870-1937), ein präzis konstruiertes und kraftvolles 
Werk, das den Beginn von Viernes sechsteiligem Sinfonienzyklus mar-
kiert. Die Aufführung bietet einen konzentrierten Einblick in die Klang-
welt eines Komponisten, der die Gattung der französische Orgelsinfonik 
zu ihrem Höhepunkt gebracht hat.

Im Anschluss: Nachgespräch auf der Orgelempore

Neue Musik für Cimbalom
Sonntag, den 17. Mai, um 18 Uhr

in der Alexanderkirche

Ripples – Wellen

Moderiertes Konzert mit der slowakischen Virtuosin Enikö Ginzery

Eintritt frei – Spenden erbeten

Das Cimbalom (Zymbal) ist ein mit Schlägeln gespieltes Saiteninstru-
ment, das als Weiterentwicklung des Hackbretts und Vorläufer des Ham-
merklaviers gelten kann. Wie auch das Hackbrett wurde es aus der klas-
sischen Szene verdrängt und überlebte vor allem in der traditionellen 
osteuropäischen Musik. Seit der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts er-
lebt das Cimbalom als vollwertiges Konzertinstrument eine Renais-
sance. In diesem Konzert kombiniert Enikö Ginzery neue Musik (u.a. 
von Hans Joachim Hespos aus Ganderkesee) und Uraufführungen mit 
Werken von J. S. Bach, die für Cimbalom bearbeitet wurden. Einzelne 
Werke musiziert sie gemeinsam mit Kantorin Svenja Reis (Klavier).

Vorschau:

Singschulfest
Sonntag, den 21. Juni, um 15 Uhr.
Die große musikalische Sause vor 
den Sommerferien mit allen 
Gruppen der Singschule und 
Aufführung eines Musicals.
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04435 / 4149 114
moin@fusion-kuechen.de

www.fusion-kuechen.de

Fusion Küchen GmbH
Wildeshauser Straße 34
26197 Großenkneten

Eine ehrliche Beratung und einen ehrlichen Preis.
BEI UNS BEKOMMEN SIE SELTENE GESCHENKE:

Gemeindespende/ Brot für die Welt

Im Advent haben wir bei verschie-
denen Gelegenheiten wieder für 
die evangelische Aktion „Brot für 
die Welt“ Spenden gesammelt. Sei 
es nun beim Eröffnungsgottes-
dienst für den historischen Weih-
nachtsmarkt, dem offenen Singen 
der Joyful Voices, bei der Taizé-
Andacht oder allen Heiligabend-
Gottesdiensten. Am Ende kam – 
auch mit den Spenden in den auf-
gestellten Dosen in der Alexander-
kirche sowie Einzelspenden – der 
tolle Betrag von 8.149,57 € zusam-
men. Für diesen wichtigen Beitrag 
um die Not in der Welt zu lindern 

sagen wir herzlich Danke! 
Unser Bibelgarten soll weiterhin 
gehegt und gepflegt werden, damit 
er ein schöner Ort für unsere Besu-
cherinnen und Besucher bleibt.  
Auch der „Freundeskreis der Kir-
chenmusik“ übernimmt eine wich-
tige Funktion in der Gemeinde. Er 
unterstützt die vielfältigen Projekte 
in unser Gemeinde im Bereich der 
Kirchenmusik. Dafür und für unse-
re Gemeindearbeit im Allgemeinen 
haben wir in diesem Jahr 17.185 € 
gesammelt. Wir freuen uns und sa-
gen „danke“, für die tolle Unter-
stützung unserer Arbeit. 

Die Weisen aus dem Morgenland 
bringen ihre Gaben zur Krippe.

Dank für die Spenden für „Brot für die Welt“ und die Gemeindespende 2025 

Gemeinsam Gutes tun…
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Kiew-Projekt

Hilfseinsatz in der Evangelischen Kirche Kyjiw in Zeiten des Krieges

„Hoffnung bringen…“

In der zweiten Jahreshälfte des 
vergangenen Jahres folgte ich einer 
Bitte und übernahm für einige Mo-
nate die pastorale Arbeit in der 
deutschen Evang.-lutherischen 
Auslands-Kirchengemeinde St. 
Katharina in der ukrainischen 
Hauptstadt Kyjiw. Kirche und 
Pfarrwohnung befinden sich nur 
400 Meter vom Maidan-Platz ent-
fernt in unmittelbarer Nachbar-
schaft zum Amtssitz des ukraini-
schen Präsidenten. Aufgrund der 
massiven russischen Angriffe und 
Zerstörungen gab es nur wenige 
Stunden am Tag Strom. Obwohl es 
bereits im Oktober sehr kalt wurde, 
gab es keine Heizung. So entstan-
den meine sonntäglichen Predigten 
in winterlichem Outfit am Schreib-
tisch. Freitags lud ich stets zu war-
mer Suppe ein, die ich auf meinem 
Gasherd kochen konnte, verzehrt 
in großer, herzlicher Gemeinschaft 
von bis zu 50 Menschen bei Tee-
lichtern und Kerzen. Hausbesuche 
bei alten Menschen standen an; sie 
verfügen in der Regel nur über 

eine kleine Rente (ca. 40 – 80 
Euro), wohnen in Hochhäusern 
und können nicht mit dem Fahr-
stuhl fahren, wenn der Strom aus-
fällt. Für sie habe ich Lebensmit-
teltüten gepackt und übergeben. 
Die Gemeinde setzt sich für die 
Bezahlung von Medikamenten für 
Menschen, die sie sich nicht leis-
ten können, ein. Ebenso kümmer-
ten wir uns um 75 geistig behin-
derte Mädchen in einem Kinder-
heim und um 10 junge Frauen im 
Alter zwischen 14 und 16 Jahren, 
die Opfer schwerster Gewalt wur-
den. Sie leben, liebevoll betreut, in 
einer Art Frauenhaus „Haus 
Mami“ mit ihren Babys, die sie in-
zwischen geboren haben.
Von Herzen möchte ich allen dan-
ken, die für die Anschaffung von 
Inkontinenzmaterial für die Mäd-
chen im Waisenhaus auf das Spen-
denkonto der Wildeshauser Kir-
chengemeinde gespendet haben. 
Mein Dank gilt auch meinen bei-
den Kollegen, Pastor Lars Löwen-
sen und Pastor Markus Löwe, und 

Guido Moormann aus Wildeshau-
sen für die großartige und für mich 
nicht selbstverständliche Unter-
stützung und Hilfe und ihr Herz 
für die Menschen in Kyjiw und der 
Ukraine. 

Johannes Mann, Pastor i.R.
(Kontakt über 0173-6309270)

Spenden über die Kirchenge-
meinde Wildeshausen ist nach 
wie vor möglich. 

Oben: Pastor i.R. Johannes Mann beim Erntedankgottesdienst in St. Katharina. 
Unten: Pastor i.R. Johannes Mann war bei der Übergabe der ersten Charge des Materials vor Ort dabei.
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Mit der Kirche unterwegs
Einladung zur Seniorenreise in den Bayerischen Wald

Ein kluger Mensch hat einmal ge-
sagt: „Die Welt ist ein Buch, wer 
nie reist, sieht nur eine Seite“.

Recht hat er. Ich möchte Sie heute 
einladen zu unserer diesjährigen 
Seniorenreise von Sonntag, dem 
13. September, bis Samstag, den 
19. September, nach Zwiesel im 
Bayerischen Wald. Dort erwartet 
uns ein schönes Hotel mit Halb-
pension.

Der Bus steht uns für die ganze 
Zeit zur Verfügung. Unser Pro-
gramm für diese Tage sind Besich-
tigungen und Rundfahrten durch 
den Bayerischen Wald, ein Tages-
ausflug nach Prag mit einer
Schifffahrt auf der Moldau.

Den Tag beschließen wir mit dem 
gemeinsamen Abendbrot und las-
sen ihn gemütlich ausklingen.

Wenn Sie an dieser Fahrt Interesse 
haben oder Fragen zur Fahrt, dann 
rufen Sie mich gerne an. Ich sende 
Ihnen gerne unser Reiseprogramm 
zu. Teilnahme mit Rollator ist 
möglich.

Rolf Göldner (Diakon) 
04431/2052

Senioren
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Was Senioren bewegt

Senioren

Im Dezember fand die Weihnachtsfeier für die Senioren im Remter statt 

Bei der Weihnachtsfeier wurde 
gemeinsam mit Kantorin Svenja 
Reis kräftig gesungen (oben). 
Aufmerksam verfolgten die 
Zuhörenden den Vortrag von 
Wiltrud Stanszus (unten links) 
und zur Hospizarbeit (rechts).

Im Dezember trafen sich die Seni-
orinnen und Senioren zur Weih-
nachtsfeier. Verwöhnen ließen wir 
uns musikalisch von Svenja Reis 
und leckeren Torten von Bäcker 
Meyer. Die plattdeutsche Ge-
schichte von Erika Rökker trug zur 
guten Stimmung bei. Mit guten 
Wünschen für die Advents- und 
Weihnachtszeit verabschiedeten 
wir uns bei den Seniorinnen und 
Senioren.

„Siehe ich mache alles neu“. Am 
ersten Seniorennachmittag im neu-
en Jahr begrüßten wir Wiltrud 
Stanzus, wie schon einige Male, 

mit der „Jahreslosung 2026“. Sie 
brachte uns die Jahreslosung mit 
interessanten und wissenswerten 
Hintergründen näher. Die Jahreslo-
sung wird schon drei oder vier Jah-
re vorher von der Ökumenischen 
Arbeitsgesellschaft für Bibellesen 
ausgewählt.
Die aktuelle politische und gesell-
schaftliche Situation spielt dabei 
keine Rolle.
„Wir begleiten das Leben bis zum 
Schluss.“ Ehrenamtliche Damen 
von der Hospizhilfe Wildeshausen 
berichteten über ihre empathische 
Arbeit. Wobei sie individuelle, be-
darfsorientierte Unterstützung und 
Hilfe anbieten. Die Hospizhilfe 
Wildeshausen e.V. gibt es über 30 
Jahre. Sie versuchen  Hemm-
schwellen abzubauen und stellten 
uns Infomationsmaterial zur Verfü-
gung.
Vom 1. bis 5. Juni geht es auf Seni-
orenfahrt ins Christian Jensen Kol-
leg in Breklum.  
Anmeldungen nimmt das Kirchen-
büro gerne entgegen.

Vorschau:

Die nächsten Termine sind
6. März: Spielenachmittag
20. März: Karin Kempermann 
spricht über Pflegegrade und mehr
1. April: Peter Adamczyk mit der 
Gitarre 
15. Mai: Kinonachmittag
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Konfirmationen K26

Konfirmation am Samstag,
18. April, 14 Uhr, Pfr. Löwensen

Aus 
Datenschutzgründen
darf diese Seite im
Internet nicht 
vollständig
erscheinen.

Konfirmation am Sonntag, 
19. April, 10 Uhr, Pfr. Löwensen

Aus 
Datenschutzgründen
darf diese Seite im
Internet nicht 
vollständig
erscheinen.

Konfirmation am Samstag, 
25. April, 14 Uhr, Pfr. Löwe

Aus 
Datenschutzgründen
darf diese Seite im
Internet nicht 
vollständig
erscheinen.

Konfirmationen 2026
Alle Namen…
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Konfirmationen K26

Konfirmation am Sonntag, 
26. April, 10 Uhr, Pfr. Löwe

Aus 
Datenschutzgründen
darf diese Seite im
Internet nicht 
vollständig
erscheinen.

in der Alexanderkirche
… bei uns im Überblick

Am 8. Mai 2026 
startet die neue Konfirmandenzeit (K27)! 

 
Das Anmeldeformular und ein Info-Heft gibt 

es noch auf unserer Homepage  
www.ev-kirche-wildeshausen.de  

und im Kirchenbüro. 
 

Nachmeldungen sind noch möglich! 
 

Wir freuen uns auf Euch! 

 
 
 

 

Start 
der Konfirmandenzeit 2027 

http://www.ev-kirche-wildeshausen.de/
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Aus der Gemeinde

Geburtstage und Amtshandlungen
aus dem Zeitraum November 2025 bis Januar 2026

!  Hinweise  !
Wir hören immer mal wieder, 

dass es zu Enttäuschungen 
kommt,

weil Sie einen Namen auf dieser 
Seite vermissen. 
Deshalb bitte den

auf dieser Seite angegebenen 
Zeitraum beachten.

Gemeindeglieder, die mit einer 
Veröffentlichung ihrer Daten 
nicht einverstanden sind, 

werden gebeten, sich beim  Re-
daktionsteam oder im  Kirchen-

büro zu melden.

Taufen   
Von allen Seiten umgibst du 
mich und hältst deine Hand 
über mir. (Psalm 139,5)

Aus 
Datenschutzgründen
darf diese Seite im
Internet nicht 
vollständig
erscheinen.

Trauungen 
Lasst uns einander lieb haben, 
denn die Liebe ist von Gott. (1. 
Johannes 4,7a)

In diesem Zeitraum fanden 
keine Trauungen statt. 

Ehejubiläen 
Alle eure Dinge lasset in der 
Liebe geschehen.  (1. Korinther 
16,14)

Goldene Hochzeit 

Eiserne Hochzeit

Geburtstage 
Gott sei mit dir auf dem Wege 
und sein Engel geleite dich.  
(Tobias 5,23)

November

Aus 
Datenschutzgründen
darf diese Seite im
Internet nicht 
vollständig
erscheinen.

Dezember

Januar

Beerdigungen   
DEIN Wort ist meines Fußes 
Leuchte und ein Licht auf 
meinem Weg. (Psalm 119,105)

Aus 
Datenschutzgründen
darf diese Seite im
Internet nicht 
vollständig
erscheinen.
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Orgelförderverein

Im März 2015 wurde der Orgelför-
derverein gegründet. Damit begann 
ein Jahrzehnt, das vielen, die dabei 
waren, in reger Erinnerung bleiben 
wird. Unzählige Ideen wurden ein-
gebracht, viele Aktionen zur Fi-
nanzierung der Orgel wurden orga-
nisiert, Gespräche mit Stiftungen 
und potentiellen Spendern geführt, 
etliche Arbeitsstunden geleistet. 
Die Arbeit in einem tollen Team 
und der sichtbare Erfolg motivier-
ten und haben viel Freude be-
schert. Am Ende hat der Verein mit 
50% zur Finanzierung der Orgel 
und der Freilegung der Rosette 
beigetragen.
Der Erfolg wäre nicht möglich ge-
wesen ohne die vielen Unterstützer 
und Unterstützerinnen – Mitglieder 
der Kirchengemeinde, Wildeshau-
ser Bürgerinnen und Bürger und 
Unternehmen, Menschen aus der 
gesamten Region und von weit her. 
Sie haben uns immer wieder mit 
ungewöhnlichen Aktionen und Ge-
schenken überrascht.
Nun – nach fast 10 Jahren – ist das 
Ziel des Vereins erreicht. Damit ist 

die Grundlage für den Orgelförder-
verein entfallen, folglich wurde auf 
der Mitgliederversammlung am 
26. Januar die Auflösung des Ver-
eins einstimmig beschlossen.
Wir bedanken uns noch einmal 
ganz herzlich bei allen Beteiligten!

Ihr Orgelförderverein

Inzwischen schon ein gewohnter Anblick: Die neue Woehl-Orgel 
umrahmt die Rosette mit strahlendem Glanz.

Ein Jahrzehnt Freude
Orgelförderverein schließt mit seiner Auflösung das Projekt ab
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Übergabe des Staffelstabes
Wiltrud Stanszus übergibt die Pressearbeit an Frank Holzberger

Ein geplantes Dienstjubiläum 
konnte Wiltrud Stanszus im No-
vember letzten Jahres feiern. Vor 
genau fünfundzwanzig Jahren hat-
te sie zur Jahrtausendwende die 
Pressearbeit für die Kirchenge-
meinde übernommen, nachdem der 
Oberkirchenrat in Oldenburg diese 
ehrenamtliche Stelle verpflichtend 
für jede Gemeinde eingeführt hat-
te. Über viele Jahre hat Wiltrud 
Stanszus die örtlichen Medienver-
treterinnen und -vertreter regelmä-
ßig mit den Informationen aus un-
serer Gemeinde versorgt, die Got-
tesdienstermine für die Veröffentli-
chungen in den Zeitungen übermit-
telt, auf besondere Veranstaltungen 
hingewiesen und zu Pressegesprä-

chen in der Kirche eingeladen. Ge-
rade in Zeiten des Orgelneubaus 
war sie in besonderer Weise ver-
lässliche Ansprechperson für alle 
Journalistinnen und Journalisten 
unserer Stadt. 
Nun verabschiedet sie sich nach ei-
nem Vierteljahrhundert wie von Ihr 
persönlich geplant von dieser Auf-
gabe, aber nicht in den Ruhestand. 
Sie bleibt der Gemeinde in vielfäl-
tiger Weise verbunden und wird 
weiterhin regelmäßig in der Kirche 
zu sehen sein.
Den Staffelstab/ Stift übergab Sie 
nun symbolisch vor einigen Tagen 
an Ihren Nachfolger aus dem Ge-
meindekirchenrat Frank Holzber-
ger.

Pressearbeit
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Adressen

Wir sind für Sie da:
Kirchenbüro Rita Binke-Mastrangelo und Sandra Stolz
Sägekuhle 7 Tel. 04431-2449, Fax -73150
27793 Wildeshausen Mo und Do, 10 -12 Uhr und 15-17 Uhr,

Di und Fr, 8.30 - 11.30 Uhr
Mi geschlossen

E-mail: Kirchenbuero.Wildeshausen@kirche-oldenburg.de
www.ev-kirche-wildeshausen.de

Pfarrbezirke und Seelsorge
Ost: Pfarrer Markus Löwe

Herrlichkeit 3, Tel. 3278
loewe@ev-kirche-
wildeshausen.de

Süd: Pfarrer Lars Löwensen
Herrlichkeit 1, Tel. 2288
loewensen@ev-kirche-
wildeshausen.de

West: Pfarrerin Christine Vieth
Hans-Roth-Weg 14, 
26197 Ahlhorn,
Tel. 04435-2029
vieth@ev-kirche-
wildeshausen.de

Küsterei
Küster Wolfgang Jöllenbeck
Kaiserstr. 2B,
Tel. 0162-6678687 oder 72179

Kirchenmusik und Singschule
Kantorin Svenja Reis
Sägekuhle 7
reis@ev-kirche-wildeshausen.de
www.singschule-wildeshausen.de

Ev. Kindergarten Schatzinsel
Kerrin Mellmann,
Im Hagen 1A, Tel. 3565
KiTa-Schatzinsel.Wildeshausen@
kirche-oldenburg.de

Ev. Kindergarten Sternschnuppe
Melanie Münkewarf,
Heidloge 16, Tel. 4250
KiTa-Sternschnuppe.Wildeshau-
sen@kirche-oldenburg.de

Jugendarbeit 
www.doll.ejo.de
Diakon Johannes Kretzschmar-
Strömer
Sägekuhle 7, Tel. 0173-9366954
ej-wildeshausen@gmx.de

Altenheimseelsorge
Pastorin Silvia Duch,
Erich-Heckel-Str. 6, 26133 OL,
Tel. 0441-43063

Mitglieder des
Gemeindekirchenrates
Ulrich Becker,
Hermannstraße 1A, Tel. 74451
Greta Behrens,
Düngstrup Nr. 4, Tel. 92033
Melanie Brandes,
Mozartstr. 8, Tel. 5337
Anne Huxhold,
Zeppelinstr. 24A, 
Tel: 0176-47705893
Katja Jöllenbeck,
Kaiserstr. 2B, Tel. 75147
Ralf Müller,
An der Doppheide 7, Tel. 706992
Antje-Grete Riese,
Erlenstraße 18, Tel. 917131
Martin Saathoff,
Spitzwegstr. 18
Anneliese Schnitger,
Bonifatiusstr. 2, Tel. 1829
Elisabeth Villaret-Heil,
Bremer Weg  18, Tel: 6525
Cornelia Webermann,
Grüne Str. 12A, Tel. 5526
Christian Wollering
Dr.-Klingenberg-Str. 18,
Tel. 0173-6704765

Ersatzälteste
Klaus Ebbers,
Deekenstr. 36A, Tel. 72619
Frank Holzberger,
Vossberg 2, Tel. 92434
Ute Schoffers,
Dr.-Klingenberg-Str. 9A,
Tel. 709826

Pressesprecher
Frank Holzberger,
Vossberg 2, Tel. 92434
Holzberger@verlagsvertretung.net

Altenzentrum Alexanderstift
Sascha Lücke, Heemstr. 27,
Tel. 997311,  www.alexanderstift-
wildeshausen.de

Sorgentelefon für
landwirtschaftliche Familien
04402-84488,

Frauen- und Kinderschutzhaus 
Landkreis Oldenburg
Tel. 04431-738080, (24/7)

Telefonseelsorge Oldenburg
Tag und Nacht, kostenlos:
Tel. 0800-1110111 oder
www.telefonseelsorge.de

‚Aufwind‘ Frauen- und Mäd-
chenberatung
Telefonisch/ persönlich/ kostenlos
Tel. 04431/ 7380820
aufwind@oldenburg-kreis.de

Diakonisches Werk: Ambulante 
Wohnungslosenhilfe
Heemstr. 28, Tel. 709430

Blaues Kreuz
Do 20 Uhr, Jugendhaus, 
Sägekuhle 5

Sozialberatung und
Kurvermittlung
Sozialarbeiterin Frau Alves,
Tel. 04435- 389950

Hospizhilfe Wildeshausen e.V.
Gildeplatz 1, Tel. 01520 529 4210,
www.hospizhilfe-wildeshausen.de

Unsere Bankverbindungen in Wildeshausen:
LzO IBAN DE82 2805 0100 0029 4145 05
OLB Bank IBAN DE88 2802 0050 2821 2421 00
Volksbank IBAN DE42 2806 6214 0000 3417 00

Wenn Sie für einen bestimmten Zweck 
spenden möchten, vergessen Sie nicht, ein 
Stichwort anzugeben.
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Auferstehung ...
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Musik liegt in der Luft...
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Gemeinsam in schweren Zeiten...
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Wieder zu sehen...
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Auferstanden
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Wir gehen auf die Reise...
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Der Frühling kommt…
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Mache dich auf...
Säen, wachsen und ernten...
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Gemeindebrief der evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde Wildeshausen
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Mache dich auf...

Gemeindebrief der evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde Wildeshausen
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Unterwegs...
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Leuchtender Herbst

E
in
w
ei
hu

ng
 d

er
 O

rg
el
 a

m
 1

. A
dv

en
t

Gemeindebrief der evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde Wildeshausen
Alexanderbo e

Dezember 2023/ Januar/ Februar 2024

   Lichterglanz
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Neues Licht…
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Mitwählen…
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  Abschied…
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  Die neue Kantorin ist da…
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  Licht in der Dunkelheit
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  Besucher 
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  Auf in den Sommer…
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  Ich bin getauft!
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  Neues Licht leuchtet
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Wir haben einmal alle Titelbilder seit dem „Neustart“ unseres Alexanderboten auf dieser Seite aufgeführt. Sie zeigen auch, wie viel 
passiert ist in den letzten 10 Jahren. Das Team ist weiterhin begeistert dabei und freut sich auf die nächsten 10 Jahre.  
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Alle 
Kon

firm
an

din
ne

n u
nd

 Kon
firm

an
de

n K
26


